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'Der 5. Sénät dés Eundesédiiaigérichts hat am 4° reoruar‚

,
4970 durch

"»__Senatspräside■t l}_i ‘Dr; L a n g k e i t-‚i

' ” TT; f:
—Vorsitzender — , )

Bund63richter ;Vf”w„ Dr° K r e b s
_

‘„ und
Bundesrichter i■' .y_Schroeder —Printzen '

' beschlossen:

„LDie Erinnérung dei Beklagten gegen die_Gebührenfestsetzung
' des Urkundsbeamteh der Geschäftestelle vom 10° April 1969

wird 2urückgewiesenon'Üpj4*5;
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i?'Der Antrag der Beklagten‚'der Klägerin die
__ „„_‚

_
Gebühr des RevisionsVerfahrens aufzuerleg6n9g; ffßß

„
wird abgelehnt° « . _ . _

G r ü n g e :

'Die Klägerin hat vor Einreichung einer Begründung ihre Re—

vision zurückgenommen° Daraufhin hat der Urkundsbeamte der

Geschäftsstelle von der beklagten Allgemeinen Ortskranken—

kasse am 400 April 4969 unter Hinweis auf die 95 484 bis 487
des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)‘ 50,——DM Gebühren ange—
fordßrt° Gegenüber der ihr am 47° April 4969 zugestellten
Gebührenanfbrderung hat die Beklagte am 50° April 4969
_3emäß€ 489 SGG eine Entscheidung des Senats beantragt°
Zur Begründung hat sie vorgetragen: Das Landessozialgericht
(LSG) habe die Revision nicht zugelassen„ Dennoch habe die_
KIÄQErin wider jede Vernunft bzw° fahrlässig dieses Rechts?

nittel eingelegt (% 492 SGG); "

In dem.8chriftsatz ist einmal eine Erinnerung nach 5 489 ‘
SGG zu erblicken, des weiteren der Antrag, die Klägerin

nach 5 492 SGG die_genannte Gebühr unter dem Gesichtspunkt

einer mutwilligen Rechtsterfolgung aufzuerlégen;

Beide Anträge sind jedoch nicht begründete

Nach % 484 SGG haben Körperschaften oder Anstalten des öf-'

fentlichen Rechts für jede Streitsache, an der sie be-

teiligt sind, eine Gebühr zu entrichten° Die Gebühr wird

& fällig, sobald die Streitsache durch Zurücknahme des
Rechtsbehelf3

„°„„„ erledigt ist (@ 185 SGG); Wenn.die
Sache nicht durch Urteil erledigt wird; ermäßigt sich die
Gebühr auf die Hälfte (5 486 SGG)° Diese Gebühr ist '

von der Beklagten angefordert werden und muß nach den 'f>

' genannten Vorschriften von ihr entrichtet werden; j
;
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Auch der zweite Antrag ist nicht begründet° Nach 5 492 SGG

kann das Gericht einem Beteiligten, der durch Mutwillen g.o
‘dem Gericht oder einem Beteiligten Kosten verursacht, die—

se Kosten ganz oder teilweise dem Betreffenden auferle—

gen. Die Vorschrift setzt voraus, daß der Betreffende mut—.

willig gehandelt hat, also in Kenntnis der Aussichtslosig—

keit seines Rechtsmittels dieses dennoch eingelegt hato-l

Dies ist hier nicht der Fall„ Auchwenndas LSG-dieRevi-é
sion nicht zugelassen hätte, so bestand dennoch die Mög—

llichkeit einer Einlegung‚ wenn Verfahrensmängel gerügt

Werden konnten (@ 162 Abs„ 4 Nr° 2 SGG)° Es ist nicht
festzustellen, daß die Klägerin in Kenntnis der Aussichts—

losigkeit das Rechtsmittel eingelegt hat; vielmehr er—
gibt sich aus ihrem Schriftsatz vom 20° Januar 4969, daß_

sie eine Stellungnahme ihres Berufsverbandes wegen der

Fortführung des Verfahrens einholen wollte, um sich dann

schlüssig zu werden, ob die Revision durchgeführt werden

solle oder nicht° Dies spricht dafür‚ daß die Klägerin

nicht Verantwortungslos gehandelt hat°

Die VOraussetzungendes_5 492 SGGsind daher ni°ht gege-
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